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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muͤller. 


2 Dienftag den 20. Oktober. 
e che Invalide publizirt das nachſtehende Sup: 
3 = >> Km zu bam Tegesbefehl EN des Kal 
ee ſers aus Kaliſch vom 10. (22.) v. M.: „Der Ober⸗ 
Berlin den 17. Oktober. Se. Maj. der Koͤnig Befehlshaber des aktiven Heeres, Feldmarſchall 
haben dem Univerſitaͤts⸗ Direktor und Ordinarius Fuͤrſt von Warſchau, Graf Paskewitſch von Eri⸗ 
der Juriſten⸗ Fakultat zu Halle, Geheimen Juſtiz⸗ wan, hat die Ehre gehabt, von dem Könige von 
Rath Dr. Schmelzer, ſo wie dem Konſiſtorial⸗ neue einen reich mit Diamanten beſetzten Degen, 
Rath und Superintendenten Dr. Barkow zu Loitz, begleitet von einem Handſchreiben Sr. Königl, Mar 
die Schleife zum Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſez jeftät, zu erhalten. Indem der Armee dieſes Hond⸗ 
desgleichen dem Pfarrer und emeritirten Dekon ſchreiben mitgetheilt wird, welches darthut, wie ſehr 
Borſutzky zu Hultſchin, Regierungs⸗ Bezirks Op⸗ die Thaten und der Ruhm des Ruſſiſches Heeres, 
peln, den Rothen Adler ⸗ Orden vierter Klaſſe zu fo wie die militairiſchen Talente feines berühmten 
verleihen geruht. Chefs, die Aufmerkſamkeit des Königs erregt haben, 
Des Koͤnigs Majeftät haben dem Maler Ges hält ſich der Kaiſer zugleich feſt überzeugt, daß Seine 
bauer bierſelbſt den Titel als Hofrath beizulegen tapferen Truppen die hervorſtechenden Eigenſchaf⸗ 
und das darüber ſprechende Patent Allerhoͤchſtſelbſt ten, welche den Ruſſiſchen Soldaten aus zeichnen 
zu vollziehen geruht. . f er die 1 die Liebe und Dankbarkeit ihrer 5 — 
Ihre Koͤnigl. Hoheiten der 1 eute, die Achtung unſerer Verbündeten und das be⸗ 
118 die Erd N > 72 En ſtaͤndige Wohlwollen Sr. Kaiſerl. Majeſtät erwor⸗ 
burg⸗Schwerin find von Prag hier eingetroffen. ben haben, Al re 19 bemaßren werben 
Der Großberzoglich Meklenburg⸗Schwerinſche Warſch au den 11. Okt. Die hieſigen Zeitun⸗ 
Generals Major und Beigabe def, von Both, gen enthalten eine vom 18. (30.) Augu 1835 da⸗ 
iſt von Dresden hier eingetroffen. i kirte Kaiſerliche Verordnung, deren Einleitung fol⸗ 
Se. Excellenz der Kailerl. Ruſſiſche Vice Kanz gendermaßen lautet: „Da zu Unſerer Kenntniß ge⸗ 
ler und Minifter der auswärtigen, Angelegenheiten, kommen, daß die Einwohner Unſeres Königreichs 
Graf von Neffelrode ift von hier nach St. Per Polen, nachdem die Spuren der letzten Ereigniſſe 
tersburg abgereiſt. > des Inſurrections⸗ a kaum verwiſcht ſind, 
; 5 luͤck/ 


3 von einem neuen Unglück, namlich von allgemei⸗ 
nem Mißwachs in Folge der Trockenheit des ver? 
A d. angenen Jahres, betroffen worden und do ſie 
3 ch daher, da fie die Schatz⸗Abgaden und andere 

; Gebühren nicht zur gehörigen eit zu entrichten 


> R u Glan d. f vermögen, Exckutions⸗ Strafen zugezogen haben, 
St. Petersburg den 6, Okt. Der Ruſſi⸗ die fie ohne üͤbermaͤßige Anſtrengungen nicht zu 


N 
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bezahlen im Stande ſind, und da Wir ihnen in 


dieſer Lage, nach Vermoͤgen des Schatzes, eine 


Erleichterung gewähren wollen, fo haben Wir be⸗ 


ſchloſſen und beſchließen, wie folgt.“ Die hierauf 
folgenden Artikel enthalten die näheren Beſtimmun⸗ 
gen über die Tilgung der oben erwähnten Execu⸗ 
tions ⸗ Strafen. . 
Frankreich. 

Paris den 10. Oktober. Einige hieſige Blätter 
bringen die Abberufung des Sicilianifchen Botſchaf⸗ 
ters mit der plötzlichen Rückkehr des Grafen von 
Riguy aus Neapel in Verbindung, g 


Es beißt, daß der König und die Königin der 


Belgier ſchon am 13. hier eintreffen würden, 

Weder Herr Thiers noch Herr von Villele (wie 
man ſolches geſtern behauptete), ſondern Lord Par⸗ 
mouth, der Bruder des Lord Seymour, ſoll das 
Schloß Bagatelle erſtanden haben. 

Die Advokaten Parquin und Chair d'Eſtange, 
die Fieschi ſich zu Rechtsbeiſtaͤnden auserſehen 
batte, haben jetzt, nachdem fie mit Letzterem muͤnd⸗ 


lliche Rüͤckſprache genommen, feinen Antrag defini⸗ 


tiv von der Hand gewieſen. Man glaubt nun, daß 
Um von Amtswegen ein Advokat beſtellt werden 
würde. Dem Journal des Debats zufolge, wuͤr⸗ 
deu die gerichtlichen Verhandlungen im Fieschiſchen 
Prozeſſe am 10. November beginen. „Einige Jour⸗ 
nale“, fügt dieſes Blatt hinzu, „haben behauptet, 
daß Fieschi die unmittelbaren Folgen feines Ver⸗ 
brechens noch gar nicht kenne, und daß, um ihn 
bierhber im Irrkhume zu laſſen, taglich ein beſondes 
res Journal für ihn gedruckt würde, worin man 
zuweilen mit einfließen laſſe, daß Niemand durch 
die Hoͤllenmoſchine ums Leben gekommen ſey. Dieſe 
Angabe iſt durchaus fall). Fieschi erhält kein bez 
ſonderes Journal und er kennt ſo gut wie irgend 
Einer die Zahl und den Stand feiner Opfer,’ 

Der Constitutionuel bemerkt über die Spani⸗ 
ſchen Angelegenheiten: „Die Sachen in Spanien 
bieten einen beruhigendern Anblick dar (2); wir irrz 
ten uns nicht, als wir vorausſagten, daß die Miß⸗ 
verſtaͤndaiſſe zwiſchen den Janten und dem Herrn 
Mendizabal nicht von langer Dauer ſeyn würden, 
Selbſt die Hartnäckigkeit des Grafen de Las Navas 
wird ſchwinden vor den weiſen und verſoͤhnenden 
Maßregeln des Minjſteriums. Die Zuſammenbe⸗ 
rufung der Cortes iſt die erſte und wichtigſte Maß⸗ 
regel, die Herr Mendlzabal ergreifen muß. Unſer 
Madrider Korreſpondent meldet uns, daß dieſe Zu⸗ 
ſammenberufung auf einen ſehr nahe liegenden Ter⸗ 
min beſchloſſen ſey. 2 

Im Journal de Paris lieſt man: „Aus Per⸗ 
pignan wird geſchrieben, daß die Verbindungen 
mit Barcelona, Gerona und Figueras ſehr ſchwie⸗ 
rig werden; die Diligencen kommen nicht mehr durch; 
die von Barcelona nach Perpignan iſt von den Kar⸗ 
liſten durchſucht worden, und durfte dann erſt 
Ihren Weg fortſetzten. Die Karliſten ſcheinen Figue⸗ 


* 


ras umgehen zu wollen, um auf Roſas zu mar⸗ 
biren. — Aus St. Sebaflian ſchreibt man unter n 
Zten d., daß ein ernſtliches Treffen bei Villarcajo 
ſtattgefunden habe, welches zum Nachtheil der Kar⸗ 
liſten, die dabei bedeutende Verluſte erlitten hätten, 
ausgefallen ſey. Man erwartet nähere Berichte. 
— um 22ften Abends iſt ein außerordentlich er 
Courier von Madrid in Barcelona eingetroffen, der 
Depeſchen des Misiſters des Innern überbringt, 
durch welche dem Generat » Capitain angezeigt wird, 
daß die Königin geneigt ſey, die ihr gemachten 
Vorſtellungen in Uederlegung zu nehmen. Dieſe 
Nachricht hat allgemeine Zufriedenheit erregt; viele 
Käufer wurden illuminirt. Einige der gefuͤrchtetſten 
Unrupeftifter find verhaftet worden; die Stadt⸗ 
Milizen haben ſich auf energiſche Weiſe zu Gunften 
der 8 der Ordnung ausgeſprochen; es iſt 
Grund, zu hoffen, daß die Ruhe nicht mehr unges 
ſtraft geſtoͤrt werden wird. — Ein Bulletin des 
Generals Paſtor giebt zahlreiche Details über ſeine 
Operationen; der Fremden⸗Legion wird darin los 
bend erwähnt. — In Valencia hat eine noch voll⸗ 
ſtaͤndigere Reaction zu Gunſten der Ordnung ſtatt⸗ 
gefunden, als in Barcelona. Der GeneralsCapitain 
iſt auf ſeinen Poſten zurückberufen worden; die Re⸗ 
gierungs-Junta exiſtirt nicht mehr. Die Munici⸗ 
palitär hat die Zügel der Verwaltung der Stadt 
wieder ergriffen; 25 der bekannteſten Unruheſtifter 
find verhaftet, gerichtet und nach dem Hafen ge⸗ 
bracht worden, dun nach den Philippiuiſchen Juſelu 
deportirt zu werden. Der Kommandant, der fi 

unter den Verhafteten befand, iſt nach Carthagena 
geſandt worden. Der Pöbel, durch dieſe euergis 
ſchen Maßregeln eingeſchüͤchtert, rührt ſich jetzt 


nicht mehr.“ 

Die Gazette du Midi enthält nachſtehendes 
Schreiben aus Puycerda vom 12 Sept.: „Cata⸗ 
lonien wird ein zweites Navarra, Ein gewiſſer Mur⸗ 
carols, ſehr bekannt wegen unzaͤhliger Mordthaten, 
deren er ſich bei Vertheſdung der Conſtitution ſchul⸗ 
dig gemacht hat, hatte kurzlich Barcelona verlaſſen, 
um ſich nach Manrefa zu begeben, und daſelbſt die 
Peſeteros der Junta zu organiſiren. An der 
Spitze von 300 Mann eskortirte er einen Transport 
von 600 Fliuten, 60,000 Fr. und 3000 vollſtaͤndi⸗ 
gen Uniformen. Dicht bei Manreſa wurde er durch 
die unter den Befehlen Maſſan⸗Benet's ſtehenden 
Truppen umzingelt, und konnte ſich nur mit 6 ſei⸗ 
ner Soldaten durch die Flucht retten; alle übrigen 
wurden gefangen genommen. — Der General Guers 
gue hat die Garulſenen von Oliana und Peramola 
zu Gefangenen gemacht, und einen ihnen beſtimm⸗ 
ten Transport weggenommen. Das Städtchen 
Colaf, das entſchleden reoplutionair geſinnt ift, hat 
den Karliſten einen heftigen Widerſtand geleiſtet; 
es iſt aber mit Sturm genommen, und in einen 


Aſchenhaufen verwandelt worden.“ 


Der Gazette wird aus Saint⸗Jean⸗de⸗Luz 


1423 


unterm 2. d. geschrieben: „Cordova und Espeleta 


haden, trotz Allem, was man in dieſer Beziehung 
geſagt hat, ihre Wai eng nicht zu Stande brin⸗ 
gen fünnen, Cordoda ft mit 6000 Mann in Vit⸗ 
koria eingeſchloſſen, welches durch 14 Karliſtiſche 
Bataillone, an deren Spitze Don Carlos ſteht, 
umzingelt iſt.“ 1 
Das Journal de Paris theilt ein Schreiden aus 
Inhalts 
Gefecht bei 
Durgagua, dicht bei Seu d'ürgel, zwiſchen den 
von der 
abe den 
Platz niſt neh⸗ 
men wollen, und dabei Ln berloren; aber 
zuletzt habe fie ſich doch des Mlatzes bemeiſtert, 
und alle darin befindlichen Karliſten über die Klinge 
ſoll ſich der bekannte 
Die Karliſten ihrerſeits 
General Chourruca gefongen genommen 


ß iſt es, daß die 


die kürzlich Don Carlos 
man im Indicateur de 
Folgendes: „Es ſcheint 
ewiß zu ſeyn, daß, wenn Don Carlos insgeheim 
fein Hauptquartier verlaſſen hat, ſolches aus dem 


ter dem perfönlichen Kommando des Don Carlos.“ 
— Der 5118 bemerkt hierzu: „Wir wün ch⸗ 


ſt die Quelle derſelben verdächtig. 2 
Nachrichten haben 


Der Moniteur giebt heute folgende telegraphi⸗ 
ſche Depeſche aus Vayonne vom 7. d. „Die 
Ernennungen der Herren Los Heros zum Miniſter 
des Innern und Gomez Vecarra zum Zuftiz; Minis 
ſter vervollftändigen das. Miniſterium. Durch ein 
Dekret vom 28. September beruft die Koͤnigin zum 
16. November die jetzigen Cortes zuſammen, um 
ein neues Wahlgeſetz abzufaſſen, kraft deſſen neue 
Cortes zuſammenberufen werden ſollen, um das 
Königliche Statut zu reviditen und die Reglerungs⸗ 
Grundſaͤtze des am 14. September von Mendiza⸗ 
bal publizirten Manifeſtes in Anwendung zu brin⸗ 

gen. Die Junta von Saragoſſa bat ſich am 2. d. 
unter Vetheuerungen des groͤßten Vertrauens in 
die Regierung aufgelöft. Mina wird ſich nach Bar⸗ 
Bene begeben. Ein Dekret vom 28. Sept. legt 

er Miliz den Namen National-Garde bel.“ 


bon Rußland ſind auf der R 


i enn. 0 
Ein Supplement zur 
heutigen Hof⸗Zeitung » enthält bereits die Königl. 
von Almodovar zum 
Kriegs⸗Miniſter und Herr Joaquin Diaz Caneſa an 
i entlaſſenen Don 
intermiſtiſch zum Juſtiz⸗ 
i Ser M bal auch 
a err Mendizabal auch 
mit der Leitung des Ktiegs⸗Miaiſtetiums Weouflhagt, 
Daſſelbe Supplement meldet die Unterwerfung der 
Junta von Barcelona, wo man ſich biernach über 
General⸗Capitain von 


nimmt der Krieg zin Nas 


ang. Se a wald Don 


der Königin, 
Vittoria und 2 0 
Plätze von den Karliſten ſtreng bewacht; ihre Des 
ſatzungen können ſich kaum auf Kandren iche 
entfernen, AN et | ſements de 

Armee der Königin, um ihnen den ndthigen Munde 
vorraih zuzuführen. f f En 


Vermiſchte Nachrie 
Berlin den 16. Okt. s 


ten. 

Se. Majeftät der Kaiſer 
it Noßtond find, htfehr von Fiſchbach 
nach Allerhöchſtihren Staaten am igten d. M. 
Vorwittags durch Bresla u gekommen und haben 
ohne Aufenthalt die Reiſe fortgeſetzt. Ihre Male⸗ 
fiär die Kaiſerin befinden ſich noch in Fiſchbach. 


Die Organiſation der griechiſchen Truppen, wel⸗ 
che ein National ⸗Coſtüm tragen, ſchreitet raſch 
vorwärts, da ſämmtliche Griechen, die in dem Freie 
heitskriege verwundet worden, wenn ſie übrigens 
noch dienſtfaͤhig find; darin aufgenommen werden. 
Artillerie, Train und Gendarmerie find vollſtaͤndig 
und nur von Griechen beſetzt; die erſtere manoͤve⸗ 
rirt ſehr gut und die letztere iſt ſo wachſam im 
Dienſt, daß man jetzt in Griechenland eben ſo ſicher 
reiſen kann (2), wie in Deutfchland, Griechenland 
zahlt 13 Bataillone, wovon 28 Compagnieen Grſe⸗ 
chen und 36 Compognieen Deutſche, alſo 2400 N 

dicht und 3250 deutfche Soldaten mit 737 ffie 

eren, wovon 533 Griechen, 154 Philhellenen und 
144 Deutſche, wozu nicht 200 0 f zu rechnen 
find, die zu dem ehemaligen griech, Corps gehörten, 


nem Abonnement: 


7 AR . 
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Stadt ⸗ Theater. 
Dienſtag den 20. Oktober bei völlig aufgehobe⸗ 
N Große Athletiſch⸗Herku⸗ 
liſche Akademie in 3 Abtheilungen des Athleten 
und Herkules, Herrn Louis Belli aus Venedig. 
Vorher zum Zweitenmale: Lüge und Wahr⸗ 
beit; Original⸗Luſtſpiel in 4 Akten. (Manuſcript.) 

— äöů———— 


Im Verlage von C. G. Kunze in Mainz 
iſt erſchienen und in der J. F. Kuͤhnſchen 


Bucbandlung in Poſen, Markt No. 66., 
und Wilhelmsſtraße No. 17t., zu haben: 


Wichtiges Werk für die Hoch⸗ 
wurdige katholiſche Geiſtlich⸗ 
keit, jo wie für alle katholi⸗ 
ſche Chriſten. 
Nickel, M. A., (Verfaſſer des An. 
dachtsbuchs Mario), die heiligen Zei⸗ 
ten und Feſte nach ihrer Ge⸗ 
ſchichte und Feier in der katho⸗ 
liſchen Kirche. gr. 8. In 20 


Heften. 7 far. 
1 7 ae 1 ae u hochwuͤrdigen Seil 
eit und Laien günſtig aufgenommenen Werke 
al hi Ra Fr e 1) Weiphagröfeft 
kreis, 2) Oſterfeſtkreis, 3) Pfingſtfeſikreis. 
Jedem feſtlichen Tage geht eine Vorbereitung 
voraus, und zum Schluß folgt eine Nachfeier, ſo 


daß vom erſten Sonntage im Advent bis auf den 0 


letzten Sonntag nach Pfingſten die drei Fefikreife 
ein großes zuſammenhaͤngendes Ganzes bilden. 
Ueberall hat der Herr Verfaſſer auf die geiſtige Bes 
deutfamtet der kirchlichen Feier Ruck⸗ 
ſicht genommen; daher auch dieſes Werk als eine 
Ehrenrettung der katholiſchen Liturgie gegen ihre 
Gegner zu betrachten iſt. Die klare, lichtvolle und 
allgemein verftändliche Schreibart dieſes Werkes 
und ſeine Brauchbarkeit empfehlen es beſonders für 
ein chriſtliches Hausbuch, wie dis jetzt keines ers 


ſchien. Zu Ende des Jahres ift das Werk complet. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Emilie von Gizyeki, 
Karl Rhau, Ober- Landesgerichts. 


g Aſſeſſor. 

Poſen den 18, Oktober 1835. 
tothwendiger Verkauf. 

Lande und Stadtgeriht zu Schrimm. 


Das zu Pierzchno sub No. 18. belegene Krug⸗ 
Bruudfib der Andreas Soſzynskiſchen Er⸗ 
ben, abgeſchaͤtzt auf 1575 Rthlr. 17 ſgr. 6 pf. zu⸗ 


“folge der, nebſt Hypotbekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

am Zten Februar 1836 Vormittags 
- g um 11 er 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

chrimm den 4. Srptember 1835. 
bnial. Land⸗ und Stadtgericht. 
„ Pferde » Verkauf, 

Freitag den Zoften Oktober d. J. Vor⸗ 
mittags um 9% Uhr, follen auf dem Wilhelmsplatze 
hier ſelbſt circa 20, zum Kavallerie = Dienft nicht 
mehr geeignete Pferde des Königlichen zten Huſa⸗ 
ren⸗Regiments, an den Meiſt bietenden gegen gleich 
baare Bezahlung dffentlich verkauft werden, wel⸗ 
ches hierdurch zur Kenntniß des Publikums ge⸗ 
bracht wird. i i 

Poſen den 16. Oktober 1835. 

In Abweſenheit des 20 . ( ei manbeurg: 
v ol 


Major im 7. ee { 

| nn 
Sonnabend den 24ften Oktober e, früh 
9 Uhr werden auf dem Kanonen⸗Platz zu Pofen 13, 
zum Ausrangiren beſtimmte Pferde, öffentlich vers 


kauft werden. 
Das Kommando der rſten Abtheilung 


a I Artillerie⸗Brigade. 
Schdaſte neue marinirte Elbinger Neungu⸗ 
gen, B re * 
ebenſo martutrten Stähr, b 
wie auch Stralſunder Bratheringe, 
und friſche Hollaͤndiſche Heringe, 
empfiehlt und offerirt zu billigen Preiſen: 


„. Pei ſe r, 
Jeſuiten⸗ und Waſſerſtraßen⸗Ecke No, 189. 


‚Börse von Berlin. 


. Preuls. Cour, 

3 A 

. 47. Oktober 1835, Fuſe. E GH. 

- Sc chene 1012 1017 

Preuss. Engl. Obligat, 1830. 4 | 100 | 99% 
Präm. Scheine d. Seehandlung.. . | — 60 f 593 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. 4 1011 1008 
Neum, Inter. Scheine dio. f 4 MR 
Berliner Stadt-Obligationen, „ „| 4 4014| 1014 
Königsberger‘ dito „ ala 8 
Elbinger dito —— 21 42 — 4 — 
Dans. dito v. in J. — 411 
Westpreussische Pfandbtiefe , 4 — 1021 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 4 — | 402£ 
Ostpreussische to „I. 4 | 1025| — 
Pommersche dito 4 1408) — 
Kur- und Neumärkische dito 44 — | 101& 
Schlesische to u, 4 — 1065 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum.] — 84] — 

— 

Gold al marco — „ . 2165 2155 
Neue Duc aten 183 — 
Friedrichsd’or 2 * —— — — 30 141 


Disconto 


